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 Siegen, den 30.11.2015 

Jahresplanung 2016 
 
 

Beschlussvorschlag 
Die Verbandsversammlung beschließt die Jahresplanung 2016 und beauftragt den Ver-
bandsvorsteher mit der Umsetzung. 
 
 
Sachdarstellung: 

1. Im Jahr 2000 haben die beiden Kreistage Olpe und Siegen-Wittgenstein dem ZWS die 
Aufgabenerledigung für Planung und Organisation im Busbereich als Servicefunktion 
übertragen. Diese Übertragung von Aufgaben der Aufgabenträger Kreis Olpe und Sie-
gen-Wittgenstein macht es erforderlich, die Arbeitsschwerpunkte für das jeweilige 
Folgejahr festzulegen. Hierzu wurden, vor dem Hintergrund der im ÖPNVG NRW fest-
gelegten Aufgaben, fünf Bereiche definiert, und zwar die Bereiche  
 

 Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

 ÖPNV (Bus) 

 Tarif 

 Information und 

 Marketing. 
 
Zur Abrundung und zur Information wurden diese Punkte um die Punkte 
 

 Vertragsmanagement,  

 Nahverkehrsplanung,  

 Verkehrspolitik und  

 Verwaltung  
 
ergänzt. Da vom 01.01.2008 an vom ZWS in der Funktion als Nebengeschäftsstelle des 
NWL im Rahmen der dezentralen Organisation Aufgaben für den Dachzweckverband 
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Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) zu erledigen sind, wurde die Aufstellung um den 

Punkt „NWL“ erweitert. 
 

2. Das Geschäftsjahr 2015 war wieder durch eine starke Arbeitsbelastung geprägt. Maß-
geblich für diese Situation waren insbesondere die Vielzahl der Abstimmungen auf 
NWL-Ebene zum Westfalentarif und der Infrastrukturplanung, die Umsetzung der Aus-
schreibung EWS,  der hohe Arbeitsaufwand durch die MobilitätsCard, Abstimmungen 
zur Abrechnung der Verkehrsverträge sowie die Einführung des Schülertickets mit 
den damit einhergehenden Problemen und Abstimmungen. Aus diesem Grund wurde 
der Personalbestand ab Mai 2015 um eine Stelle erhöht. 
Folgende Punkte konnten noch nicht oder nur teilweise realisiert werden: 
 
Schulzeitstaffelung 
Die vorgesehenen Planungen zur Schulzeitstaffelung in den Bündeln Mitte, NW und NO 
konnten noch nicht vorgelegt werden, da Basisdaten aus dem Schülerticket noch nicht 
vorliegen. 
 
Haltepunktentwicklung 
Im Jahr 2014 konnten bislang die Potenzialanalysen umgesetzt werden. Eine Abstim-
mung mit DB Station & Service, die ursprünglich für 2015 vorgesehen war, wurde zu-
rückgestellt, da dieses Thema NWL-weit behandelt wird. Die potenziellen Haltepunkte 
(Siegen-Kaan, Niederdielfen, Buschhütten, Kreuztal Ost) wurden in die Anmeldung des 
NWL zum ÖPNV-Bedarfsplan NRW aufgenommen.  
 

3. Die Arbeitsschwerpunkte für das Jahr 2016 sind aus dem beigefügten Programm er-
sichtlich. Hierzu wurden für die einzelnen Bereiche jeweils Arbeitsschwerpunkte mit den 
beiden Kreisverwaltungen abgestimmt und die zeitliche Abwicklung abgeschätzt. Die 

wesentlichen Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2016 werden insbesondere 
 
 in der Entwicklung neuer Nahverkehrspläne für die Kreise Olpe und Siegen-

Wittgenstein mit dem anschließenden Genehmigungswettbewerb 
 Ausschreibung des Ruhr-Sieg-Netzes (RSN) 
 in der Umsetzung des Eifel-Westerwald-Sieg- Netzes (EWS), 
 in der MobilitätsCard (Sozialticket), 
 in den zusätzlichen Arbeiten der Regionalen Koordinierungsstelle,  
 im Vertragsmanagement im Rahmen des NWL (6 Verkehrsverträge), einschl. der 

jeweiligen Leistungsbestellung, 
 im strategischen Qualitätsmanagement, hier insbesondere in der Betreuung des 

Quma-Systems , 
 
liegen. 

 
 
 
Andreas Müller                  Anlage: 
Verbandsvorsteher                Arbeitsschwerpunkte 2016 

 


